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Das klassizistische Bauwerk des Architek-
ten Carl Gotthard Langhans hatte wie
alle historischen Bauten unter den Um-
welteinflüssen der Jahre zu leiden und
musste daher von Grund auf renoviert
werden. Dafür wurde das Tor etwa zwei
Jahre lang verhüllt –ein pfiffiges Sponso-
ring einer großen deutschen Telefonge-
sellschaft sorgte dafür, dass Berliner und
Touristen während dieser Zeit zumin-
dest ein Bild des Tores auf der Abdeck-
plane sehen konnten.

Verbunden mit der Renovierung der
Fassade war auch ein komplett neues
Lichtkonzept, für das ein beschränkter
Wettbewerb ausgeschrieben wurde, den
das Büro Kardorff Ingenieure im Jahre
2000 für sich entscheiden konnte. Der
Wettbewerbsentwurf umfasste das städte-
bauliche Areal vom Pariser Platz über
das Brandenburger Tor und die Straße

Unter den Linden bis zum August-Bebel-
Platz. Das Brandenburger Tor wurde als
erster Teil dieses Entwurfs realisiert, als
nächstes wird die Allgemeinbeleuchtung
des schon weit mit in die Planungen für
das Brandenburger Tor einbezogenen Pari-
ser Platzes folgen.

Der Entwurf fasst das Brandenburger
Tor in seiner eigentlichen Funktion als
Stadttor auf (tatsächlich war vor Errich-
tung des Tores 1791 hier eines der Berli-
ner Tore), das den Außenbezirk Tiergar-
ten mit dem Innenstadtbereich, beginnend
mit dem Pariser Platz verbindet.Vom
Tiergarten aus hat das Tor eine Fernwir-
kung und wirkt als Solitär, vom Pariser
Platz aus wirkt es wie ein Teil der Bebau-
ung. Daraus wird es durch die neue Be-
leuchtung hinausgehoben: Zusammen
mit seinen beiden angrenzenden Gebäu-
den wird das Tor zum überstrahlenden

Teil das Platzes (allerdings nur sprich-
wörtlich, denn mit dem Messgerät be-
trachtet sind andere Stellen heller).

Die anderen Gebäude am Pariser
Platz, ebenfalls erste Adressen in Berlin,
werden allesamt nicht angestrahlt, was
den Planer einiges an Überzeugungsar-
beit gekostet hat. Nur aus sich selbst
heraus leuchtend gibt die übrige Platzbe-
bauung dem Brandenburger Tor die
Möglichkeit herauszustechen und wertet
die Adresse Pariser Platz damit gleichzei-
tig stark auf, da das Wahrzeichen nun
auch in der Nacht als Nachbarschaft
deutlich wird.

Nun war das Brandenburger Tor
auch schon vor den Renovierungsarbei-
ten beleuchtet – direkt nach der Wende
hatte Philips Licht dem Tor eine Beleuch-
tungsanlage gespendet. Der neue Ansatz
des Büros Kardorff Ingenieure interpre-

Es ist nicht nur ein Berliner Wahrzeichen, das Brandenburger Tor im Herzen der Stadt, sondern ein
inzwischen in aller Welt bekanntes Denkmal. Einst Symbol der Teilung Deutschlands, ist es zu einem
Sinnbild der Wiedervereinigung geworden. So ist es kein Wunder, dass das Brandenburger Tor immer
wieder im Mittelpunkt der Feierlichkeiten zum 3. Oktober steht – beim letzten Mal frisch renoviert
und nach dem Konzept des Berliner Büros Kardorff Ingenieure neu beleuchtet.

BRANDENBURGER TORBRANDENBURGER TOR

LICHTPLANUNG
10

Fo
to

:L
in

us
 L

in
tn

er
 /

SI
LL



Die Durchfahrten beziehungsweise Sei-
tenwände des Tores werden nun auch bei
Nacht sichtbar. Je zwei Parscoop Fluter von
Erco sind in den Deckenbereichen und be-
leuchten deren Wandflächen.

Bodeneinbauleuchten vom Typ Tesis mit
Linsenwandfluter von Erco werden zur Be-
leuchtung der Säulen des gesamten Kom-
plexes verwendet.

▼

▼
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aber beispielsweise der Fotoapparat
akribisch dokumentiert. Postkarten des
Brandenburger Tores offenbaren ver-
schiedene Farben je nach Lichtquelle,
wobei der hellbeige Sandstein jedoch an
allen Teilen des Tores gleich verwendet
wurde. Für die neue Beleuchtung konn-
ten nun einheitliche Lampen vom Typ
CDM von Philips verwendet werden, die
in den benötigten Wattagen zur Verfü-
gung stehen und von den Herstellern
der Leuchten in allen verwendeten 
Typen eingesetzt werden konnten. Nicht
nur der optische Eindruck wird dadurch
verbessert, sondern auch die Wartung
wesentlich vereinfacht. Der Energieein-
sparungseffekt durch die neue Lampen-
technologie und veränderte Leuchten ist
ebenfalls erheblich, nur etwa 40% der
vorherigen Anschlussleistung werden be-
nötigt.

Das Büro Kardorff Ingenieure ver-
wendete für die Planung Leuchten der
Firmen Abele + Geiger, Erco, Philips AEG
Licht und Franz Sill. Für die Positionie-
rung der Leuchten konnten in der

tiert die Beleuchtung des Tors über das
stadträumliche Konzept und legt daher
andere Schwerpunkte. So wird zum Bei-
spiel die Durchfahrt mit der neuen Be-
leuchtung dreidimensional erlebbar, da
die Wände hinter den Säulen angestrahlt
werden – vorher wurde das Tor eher
zweidimensional gesehen, fast wie ein
Logo mit sechs Säulen und einem Dach.
Auch die beiden Seitengebäude werden
stärker betont, da der Zusammenhang
am Pariser Platz gesucht wird. Mit einer
gleichmäßigen Anstrahlung wird dazu auf
die Struktur der klassizistischen Fassade
Rücksicht genommen.

Eine sehr wichtige Änderung ist, dass
den Lichtplanern heute eine komplett
einheitliche Lampenfamilie zur Verfügung
steht, die Hochdruck-Metallhalogen-
dampflampen mit keramischem Brenner,
die eine brillante, farbstabile und gleich-
zeitig effiziente Anstrahlung erlauben.
Die vorherige Lichtanlage basierte auf
verschiedenen Lampentypen mit unter-
schiedlichen Lichtqualitäten, was das
menschliche Auge weniger wahrnimmt,

Im Dach der Seitengebäude konnten
zusätzliche Positionen für Leuchten ge-
schaffen werden. Hier werden Strahler
490 von Sill mit asymmetrischer Optik
verwendet, die bündig eingebaut und da-
mit komplett verborgen sind.
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Für die Beleuchtung der Quadriga wurde
die langjährige Erfahrung aus der Bühnen-
technik genutzt. Die Figuren werden effekt-
voll in Szene gesetzt, ohne überzogene Dra-
matik zu erzeugen. Für die Leuchten, Deco-
flood-Scheinwerfer mit symmetrischer Aus-
strahloptik von Philips AEG Licht, wurden
ausschließlich Positionen auf dem Dach des
Tores genutzt, wobei die gesamte Anlage der
Quadriga ohne Spuren zu hinterlassen de-
montierbar ist. Zusätzliche Akzente werden
von den Nebengebäuden aus mittels Strah-
lern vom Typ 491 von Sill gesetzt.

Im Schnitt werden die Positionen der
Leuchten verdeutlicht. Bis auf die Leuchten
für die Tiergartenseite des Brandenburger To-
res konnten alle Leuchten im Komplex selbst
untergebracht werden. Noch dazu sind die
Leuchten für den Betrachter kaum sichtbar,
was vor allem bei Tage positiv wahrgenom-
men wird.

Von diesen Positionen auf den Nebenge-
bäuden wird ebenfalls die Front des Tores
beleuchtet, mit 491-Strahlern von Sill mit
Ellipsenlinse. Die Schwierigkeit für die Pla-
nung bestand darin, den Helligkeitseindruck
am Tor gleich zu halten, und dafür die
Leuchten dieser Position und die in der Fas-
sade platzierten Corus-Leuchten genau ab-
zustimmen.

Von Sill wurde eine Sonderleuchte ein-
gesetzt, für die je vier Strahler vom Typ 491
mit Spezialgläsern in einer abgependelten
Schale kombiniert wurden.

In der Decke der Nebengebäude werden
Deckeneinbaustrahler von Sill verwendet.
Mit ihrer Wallwasher-Optik sorgen die
Leuchten für eine gleichmäßige Anstrahlung
der Wandflächen.

Die am häufigsten eingesetzte Leuchte
am Brandenburger Tor ist Corus von Abele
+ Geiger. Die extrem flache Leuchte wurde
vor allem für das Gesims eingesetzt und
konnte dort gut verdeckt platziert werden.
Für das Projekt wurde eine Sonderoptik für
35-W-CDM-Lampe eingesetzt, die eine sehr
hohe Gleichmäßigkeit der Beleuchtung er-
möglicht.
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Diese Visualisierungen wurden in der
Wettbewerbspräsentation von Kardorff In-
genieure verwendet. Das hier zu Grunde
liegende Datenmaterial wurde anders als
die spätere Realisierung mit Leuchtenda-
ten von Erco für alle vorgesehenen Positio-
nen gerechnet, da diese im Internet für die
verwendete Software von Erco zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Beispiele zeigen,
welche Genauigkeit (mit natürlich in die-
sem Fall auch hohem Aufwand) bereits mit
Visualisierungen erreicht werden kann.

LICHTPLANUNG
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Projektdaten:

Lichtplanung: Kardorff Ingenieure
Projektteam: Robert Biedrzycki,
Anselm von Held, Thomas Henke,
Volker von Kardorff, Hans-J. Rathmann

Verwendete Lampen:
Philips Mastercolour CDM

Verwendete Leuchten:
Abele + Geiger Corus 
Erco Bodeneinbauleuchten Tesis, Fluter 

Parscoop
Philips AEG Licht Decoflood-Scheinwerfer
Franz Sill Strahler Typ 490 u. 491,

Deckeneinbaustrahler

Solange der Vorrat reicht, kann das Titel-
bild dieser HIGHLIGHT als ungefalzte
Version beim Verlag bestellt werden. Bitte
senden Sie uns dazu für Porto und Ver-
sand 5,- Euro in Briefmarken ein.

Hauptsache vorhandene Einbaumöglich-
keiten genutzt werden, die im Laufe der
Zeit in die Bausubstanz eingebracht wor-
den waren. In enger Zusammenarbeit
mit dem Denkmalamt wurden einige
Leuchtenpositionen neu geschaffen, vor
allem auf den Dächern der Seitenge-
bäude, andere Positionen konnten wie-
der freigegeben werden. Insgesamt wer-
den die Leuchten selbst kaum wahrge-
nommen, als Einbauleuchten in Boden
und Decke oder als extrem flache Strah-
ler im Gesims des Tores.Weitere Strah-
ler konnten in den Dächern der Seiten-
gebäude eingelassen werden, wodurch
auch diese Strahler nicht sichtbar sind.

Eine Sonderstellung hat die Quadriga
auf dem Dach des Tores. Der weithin
sichtbare Wagen mit der friedensbrin-
genden Siegesgöttin wird stark akzentu-
iert beleuchtet und wie auf einer Bühne
mit Licht überzogen. Hier ist das stärkere
Spiel mit Licht und Schatten erwünscht.
Die dafür eingesetzten Strahler sind
komplett demontierbar, so dass bei einer
Neuinterpretation mit Licht keine Spu-
ren der jetzigen Installation zu beseitigen
sind.

In den zwei Jahren vom Wettbe-
werbsentwurf bis zur Realisation wurde
bei Kardorff Ingenieure stark mit Visuali-

sierungen gearbeitet. Zum einen aus
Gründen der Überzeugungsarbeit, aber
auch aus rein praktischen Erwägungen,
denn schließlich war das Objekt der Be-
leuchtung komplett verhüllt und eine
Probebeleuchtung kaum möglich. Erst in
der Endphase wurden die Leuchten in-
stalliert und getestet, in einer Phase, in
der gleichzeitig die Feierlichkeiten für
den 3. Oktober vorbereitet wurden. Als
der Vorhang schließlich fiel und das Licht
eingeschaltet wurde, konnten auch die
Planer zum ersten Mal ihren Entwurf in
Augenschein nehmen – und der sah laut
Volker von Kardorff tatsächlich so aus
wie immer vorgesehen. Gute Vorausset-
zungen für die weiteren Stationen des
städtebaulichen Licht-Entwurfes des Bü-
ros Kardorff Ingenieure für diesen Teil
von Berlin, in dem das Brandenburger
Tor einen wichtigen Meilenstein darstellt.
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TRENDS

fancy world
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Trends kommen und gehen, die Medien und das Internet schlagen einen immer schnel-
leren Takt, und darin soll der Mensch sich geschmacklich orientieren. Trends sind vor-
handen, sie ergeben sich aus den verschiedenen Strömungen in Design und Moden,
offenbaren sich auf Modenschauen, in Design-Zeitschriften oder den Straßen von Paris,
den Märkten in London oder in einem New Yorker Shop. 

Eine wirkliche Hilfe im Dschungel der Trends ist die Trendschau, die auch in diesem
Jahr wieder auf der Lightstyle in Frankfurt präsentiert wird. Der niederländische
Designer Gunnar Frank und sein Team haben mit intensiver Beobachtung und langjähri-
ger Erfahrung vier Trends ausgemacht und präsentieren Morning, Noon, Evening und
Fancy World als Richtungen, in die das Interior Design in den kommenden Jahren geht.
Dazu wurde ein Trendbuch herausgegeben, in dem die vier Strömungen ausformuliert
sind, mit Farbangaben, mit Materialbeispielen und Stimmungsbildern. Das Trendbuch ist
in diesem Jahr sehr klar als Arbeitshilfe angelegt, bietet viel Raum für eigene Notizen
und Skizzen und hat vor allem zwei Fächer beigelegt, die die Farben und Materialien der
Trends noch einmal wiedergeben. Hiermit kann man dann direkt in die Planung der eige-
nen Dekoration einsteigen und beim Dekorateur oder auch auf dem Flohmarkt nach pas-
senden Stücken suchen.

Auf der Lightstyle wird zu diesen Trends eine Sonderschau zusammengestellt, die
ebenfalls den vier Strömungen folgend zeigt, wie eine entsprechende
Leuchtenpräsentation etwa im Fachhandel aussehen könnte. Dazu werden die aktuellen
Leuchtenmodelle der auf der Messe vertretenen Aussteller verwendet.

Das Trendbuch können Sie schon vorher bekommen: Wir verlosen 20 Exemplare, die
uns die Messe Frankfurt freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat. Senden Sie uns
einfach eine Postkarte mit Ihrer Anschrift an die HIGHLIGHT Verlagsgesellschaft,
Stichwort Trendbuch, Postfach 1038, 59598 Rüthen oder benutzen Sie das Gewinnspiel-
Formular auf unseren Internetseiten www.highlight-verlag.de. Einsendeschluss ist der 
7. März, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden direkt benachrichtigt.

TAKE YOUR TRENDS

COLOURS
Materials

MORNING

NOON

EVENING

Auf der Suche nach Orientierung

Highlight auf der lightstyle
Halle 6.1  Stand B55

Frankfurt am Main
26.-29.4. 2003

WIDERRUFSBELEHRUNG 
Ich bin darüber informiert, dass ich diese Vereinbarung innerhalb von
14 Tagen schriftlich beim HIGHLIGHT-Leserservice, Braugasse 2,
D-59602 Rüthen, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Dies bestätige ich durch
meine zweite Unterschrift.

Datum / 2. Unterschrift

Kopieren und faxen an 0 2 9 52 / 97 59 201 oder per Post an HIGHLIGHT, Postfach 1038, 59598 Rüthen

Mit einem Abonnement der HIGHLIGHT haben Sie den doppelten Durchblick. Denn wenn Sie jetzt ein HIGH-
LIGHT-Abonnement abschließen, bekommen Sie mit der Ausgabe 1/2 2003 zusätzlich den äußerst praktischen
und übersichtlichen LIGHTGUIDE-Adressführer. Gleichzeitig erhalten Sie regelmäßig alle Ausgaben der
HIGHLIGHT mit HIGHLIGHT-Kompakt, dem Newsletter für Insider. HIGHLIGHT-Kompakt hält Sie dabei über
Trends, Personalia und Messen auf dem Laufenden und gibt Ihnen Fachinformationen nah an der Basis.

Im LIGHTGUIDE-
Adressführer werden
internationale Hersteller
in Deutsch und Englisch
vorgestellt, nach den
Angebotsschwerpunk-
ten kategorisiert. So
gliedert sich dieses
nützliche Nachschlage-
werk jetzt in acht
Hauptbereiche.
Weitere Unterpunkte
der jeweiligen Ober-
themen ermöglichen
schnell und einfach die
Suche nach einem po-
tentiell geeigneten
Hersteller. Dabei hilft
der seitlich ange-
brachte Quickfinder
sicher zum Ziel im 
gewünschten Interes-
sengebiet.

Ja, ich möchte HIGHLIGHT als 
Neukunde für mindestens ein Jahr
abonnieren.

Bitte senden Sie mir ab der nächster-
reichbaren Ausgabe mein persönliches
Exemplar und dazu HIGHLIGHT-
Kompakt, die Beilage für Abonnenten.
Zusätzlich erhalte ich als Abonne-
ment kostenlos den LIGHTGUIDE-
Adressführer 2003.

Abonnementspreis für ein Jahr / 
sechs Ausgaben 39,88 EUR (plus Ver-
sandkostenanteil und gesetzl. MwSt.).

Firma

Ansprechpartner

Straße / Postfach

PLZ/Ort

Land

Tel. / Fax

Datum / 1. Unterschrift

LIGHTGUIDELIGHTGUIDE
ADRESSFÜHRER / ADDRESSGUIDE

2003 / 2004

für die Licht- & Leuchtenbranche     to Luminaires & Luminaire parts

TECHNISCHE LEUCHTEN / TECHNICAL LIGHTING SEITE/PAGEAußenleuchten / Exterior Lighting
9Büro - Office / Office Lighting

21Leuchten höherer Schutzart / Luminaires with high IP-protection-class 33LED-Leuchten / LED Luminaires
43Leuchten für 3-Phasenschiene / Luminaires for Tracking Systems 47Objektleuchten / Lighting for Objects
55Shop-Beleuchtung / Shop Lighting
33Sicherheits- & Notbeleuchtung / Emergency & Safety-Lighting
43Sonderleuchten / Custom made Luminares
47Straßenbeleuchtung / Street Lighting
55
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110
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CATEGORIES

118

117

116

114

113

112

111

119

120

115

DEKORATIVE LEUCHTEN / DECORATIVE LIGHTING SEITE/PAGEModerne Außenleuchten / Modern & Decorative Outdoor Lighting 90Moderne Wohnraumleuchten / Modern & Decorative Home Lighting 111Kinderleuchten / Luminaires for enfants
130Klassische-/Stilleuchten (innen) / Classical Lighting (indoor)
145Klassische-/Stilleuchten (außen) / Classical Lighting (outdoor)
160LED-Leuchten / LED Luminaires
175NV-Schienen-, Stangen- oder Seilsysteme / LV-Track-, Rail- and suspended Cable-Systems 195

Sonderleuchten / Custom made Luminaires
210

Systemleuchten / Lighting Systems
70

220

228

227

226

224

223

222

221

229

121

225

SONDERANWENDUNGEN / SPECIAL APPLICATIONS SEITE/PAGEBühnentechnik / Stage Lighting
211LED-Technik / LEDs (Components)
221Lichtleitfasertechnik / Fibre Optics
229Lichtdecken / Lighting for modular Ceiling-System
235Lichtwerbung / Luminaires for Advertising
240Steuerungssysteme / Lighting Controlsystems
245Tageslicht / Daylight Lighting
250

330

LAMPEN / LAMPS
255 440VORSCHALTGERÄTE / BALLASTS 
260 550ZUBEHÖR / ACCESSORIES 
263 660MESSTECHNIK / MEASURING AND SERVICE 
268 770SOFTWARE  
270 880INDEX 

275

337

336

334

333

332

331

335

HV-Schienen-, Stangen- oder Seilsysteme / HV-Track-, Rail- and suspended Cable-Systems 201

Die Suche nach einem Hersteller auf
dem Leuchtenmarkt ist eine Aufgabe, der
sich Handel und Planer täglich stellen müs-
sen – das erfahren auch wir in der Redak-
tion der HIGHLIGHT durch viele Anfragen.
Nach der erfolgreichen ersten Ausgabe
erscheint im Januar 2003 die wesentlich
erweiterte Neuauflage. Der LIGHT-
GUIDE-Adressführer steht auch in der
Tradition der LIGHTGUIDE-Messeführer,
die ebenfalls für schnelle und präzise In-
formation stehen.

GUTEN ÜBERBLICK.
VERSCHAFFEN SIE SICH EINEN

GUTEN ÜBERBLICK.
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Estiluz, Frankfurt 15
Factlight, Neuss 61
HAGO Leuchten, Mülheim 5
Jenchiang International,TW-Taipei 63
Lightech,Aachen 4. US
LMP, Ibbenbüren 9
Martin Professional, Karlsfeld 19
Messe Frankfurt 27
Messe Frankfurt Singapore 31
Metal Lux, I-Torreselle di Piombino Dese (Pd) 23
Reutlinger, Frankfurt 7
Sigor,Wuppertal 39
Franz Sill, Berlin 29
IP 44 Schmalhorst, Rheda-Wiedenbrück 33
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